
Roberto Romıio
Zur aktuellen Debatte dıe Moralerzıehung In ıtalıenıschen
chulen‘
Für dıe Moralerziehung ıtalıenıschen chulen stellt die Verlautbarung Educare alla
VItfa huona del vangelo“ des ıtalıenıschen Eptiskopats den grundlegenden CZUSSPU
rel1g1öser rzıehung dar SIie nımmt dıe moralıschen Anlıegen ENEAIKTS auf° und
Ssetzt der ıtalıenıschen irche und dem katholischen Religji0onsunterricht einen verbıindlı-
chen Bezugsrahmen. Zu heutigen Jugendlichen außert diese Verlautbarung „  1ele VOIN

ıhnen zeıgen ein t1efes Unwohlsein gegenüber einem Leben ohne Werte »4 Die Jugend-
lıchen erlebten Ee1INt t1efe und verbreıtete Krise der Moral, dıe auch der „Wurzel der
Erziehungskrise” anzutreffen sSe1 Diese moralısche und erzieherische Krıise läge In e1-
UCI „flüssigen Oderniıität“ begründet, deren „Herd der Unsıcherheıiten“ darın besteht,
dass dıe der ergangenheıt verwendeten moralıschen Kategorien ZUT Interpretation
VOLl Gut und OSEe heute nıcht mehr eindeutiger Weilise angewendet werden könnten.
Man erlebe „CIn und nıe ehörtes Szenarıo0 für die indıyıduellen Entscheidungen
des Lebens, dem Werte und Ormen sıch Schneller wande. als dass SIE \40)  S Indıvi-
duum angeeignet werden könnten. “ einem relatıv kurzen Zeıtraum se1 die (Gesell-
SC übergegangen VON den „Idealen eiıner Gemeiminschaft VOIN verantwortungsbewuss—
ten Bürgern arteigängern VOIN zufriedenen ONsumenten und daher J rägern-
naler Interessen. 5
Auch dıe italıenische Schule erlebt diese adıkale eränderung, aber mıt den typıschen
kıgenheıten des ıtalıenıschen Kontextes Eine kürzlıch erschıenene Untersuchung VoNnNn

Roberto ( artoccı konnte zeigen, dass katholische Überzeugungen und Normen All-
lag der Italıener/innen immer stärker erodieren. / Legt tradıtionelle Praktıken chrıst-
lıcher oral zugrunde (Teılnahme Gottesdienst, Kırchensteuer, Relıg10nsunterricht,
Z/iviılehen, Geburten ußerhalb der en), beschränkt sıch etwa dıie der tahlıener
arauf, dıe allgemeınsten Gebote efolgen und Ostern und eiıhnachten in dıe
Kırche gehen SIie tellen mıttlerweıle den SS Mehrheitskatholiztismus Etwa 30%
der Italıener ehören dem Süs Minderheite:  tholiziısmus dl S1IE gehen z B jeden
onntag die Kırche eıtere 0% bılden den SC milıtanten Katholizismus, S1e
engaglıeren sıch In ihren (GGememmden und SInd aktıve Miıtglieder kırchlicher Bewegun-
SCH
Der scheinbare Sleg der heutigen, VON Regeln Josgelösten, privatisiıerten und indıvıdua-
1slerten oral uberdecC en großes Bedürfnis nach sıcheren moralıschen Bezügen, dıie
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fahıg SInd, die Gerechtigkeitserwartungen interpretieren SOWIeE jene dıe ahrheit
und dıe VO. Selbstverwirklichung VOT allem Jugendlicher.® Die Schule hat hler eine
damentale Aufgabe. In der Verlautbarung bıtten dıie Italıenischen ıschöfe die Schu-
le, der „Schaffung eINESs krıtischen Bewusstseins” miıtzuwirken, stärker auf das „WCI
SeIN als auf das „WI1e machen” und en Gespür für den „‚S5ınn der Lebensent-
scheidungen“ entwickeln ? Der öffentliche Charakter der Schule bedinge „keıine
Neutralıtät In Bezug auf Jene moralıschen Werte, welche die Basıs eıner Jeden authentIi-
schen Bıldung der Person und der Realısıerung des Gememwohls sind. “ 10 DIe Verlaut-
arung fordert, dass der katholische Relıgionsunterricht „CS den ChAhulern ermöglıcht,
dıe Fragen nach dem Sinn des Lebens und dem Wert der Person 1Im IC der 1DE. und
der istlıchen Tradıtion stellen“, der globalen Bıldung der Person und
der JI ransformation der „Kenntnis Lebensweisheit“ teilzunehmen *‘
erhalb dieses ens ıll der vorliegende Beıtrag edenken, welchen Beıtrag der
katholische Relıgionsunterricht In der ıtalıenischen Schule ZUT moralıschen Reıfung VOI
Kındern und Jugendlichen elsten kann

Der katholıische Relig10nsunterricht und Moralerziehung der Schule
Moralerziıehung gehö Kerncurriculum des ıtalıenischen katholischen Religionsun-
terrichts und kann deswegen Im Unterrichts- und Lernprozess diıeses Faches nıcht über-
SaNZCH werden. In diıesem Abschnitt geben WIT einen Überblick über einschlägige Un-
tersuchungsergebnisse, über dıe ane des katholischen Relıgionsunterrichts
und über die Jexte ZUT Moralerziehung den meIlsten verwendeten Relıgionsbü-
chern.

Studien ZUF Moralerziehung Im OlLschen Religionsunterricht
Nımmt ein1ge der bedeutendsten Untersuchungen der letzten S ZU)  Z katholi-
schen Reliıgi0onsunterricht den Blick - stellt 1Nan fest, dass saämtlıche Befunde einen
großen UuSSs des außerschulischen Kontextes der Schüler/innen auft dıe moralısche
Erziıehung katholischen Relıgionsunterricht auswelsen. Insbesondere bringen dıie
Schüler/innen ihre indıyiduellen Wertüberzeugungen den Unterricht em. welche 1h-
TeN der Famıilıe, der Freizeit und der Katechese vermittelt worden SInd. 65,8%
der ıttel- und Oberstufenschüler/innen meınen, dass sıch dıe chrıistliche ora auf den
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Dekalog stutzt, enı 22,4% davon ausgehen, dass dıe christliche ora VO Eivan-
gelıum herrührt Hınsıc)  1IC. spezleller moralıscher Fragen IsSt dıe Haltung Krieg
charakterıstisch: Die überwiegende Mehrheıiıt ıtalenıscher Schüler/innen ehnt einen
Krıeg ab und nımmt d} dass N 16 der Kırche ein Krieg AAIe gerechtfertigt se1  29
(81,2%) Nur 10,4% stimmen richtiger Weise der 99  us der legıtımen Verte1d1-
gung  27 Kaum ausgeprägt ist auch dıe Auffassung, dass dıe christlıche oral
entrum (Jewlssen und seınen Entscheidungen hat EeNSo g1bt CS kaum en Be-
wusstsein dafür, dass moralısche Werte WIE Gerechtigkeıit, Frıeden, Freıhelit, Truder-
ichkeıt, Bewahrung der Chöpfung oder Respekt VOL dem eDen Kernbestand des
katholischen Religi0onsunterrichts gehören. ‘” Es überwiegt dıe Auffassung, dass diıese
Ihemen nıcht seinem Kerncurriculum gehören, auch WC) ihre Behandlung sehr
ewünscht WITd.
Dıdaktıiısch domimniert In en Schulstufen, insbesondere aber In der Primarstufe, eIn
paternalıstischer Moralısmus, der stärker auf Wertevermittlung SET7ZT als auf personale
er Methodiısch werden VOT allem frontale Vermittlungstechniken angewendet,

TE weıl CS dıe Relıgionslehrer/innen nıcht anders können, Teıl weıl diese
und Weise selbst der Sekundarstufe 11 mMethOodıiıschen der ıtahen1-

schen Schule gehö Dem steht VOL em In der Sekundars: 1{1 der UNSC. seltens
der Schüler/innen nach einer aktıven und partızıpatorıschen Dıdaktık moralıschen
Bereıch gegenüber. “ Fragt dıe Lehrer/innen, wIırd für EL L der efragten das
Ziel der „Möglıchkeit, über dıe TODIemMe des Lebens nachzudenke erreıicht. Für
47,4% könnte sıch der katholische Relıgionsunterricht mehr entwiıckeln, en
44 ,7 % meınen, dass das Fach der persönlıchen Reflex1ion bereıts mehr Raum wıdmet
als andere Fächer. Dıie uche nach ausgeklügelteren Methoden und die rung
VON Kkommuntıikationsınstrumenten In der Moralerziıehung scheımt für dıe Leh-
rer/iınnen nıcht notwendıg SC1IN. S1e SInd jedoch davon überzeugt, dass sıch dıe
überzeugendsten Resultate sowohl hınsıchtliıch der Zufriedenheit der Schüler/innen als
auch hınsıchtlich ihres unterrichtlichen Engagements dann erreichen lassen, We)
en „ZEWISSES Gleichgewicht” zwıschen dem Bereıiıch der relıg1ösen Inhalte und dem der
„großen Fragen ihres Lebens” anbıletet.

Die Struktur der Moralerziehung INn den Lehrplänen‘®
In diıesem Abschnıiıtt überprüfen WIF, Was dıe natiıonalen Lehrpläne seImt dem
Schuljahr 2009/10 für den katholischen Relıgionsunterricht Bereich der Moralerzie-
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Marstufe (6-11 Jahre), Sekundarstufe S Jahre) und Sekundarstufe e Jahre DZW 14-19
Jahre) SR4
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hung vorgeben. ‘” DIe NCUEC Norm für das Fach In der Vorschule und In der Schule 1C-

präsentiert den Übergang VOIN spezıfischen Lernzıielen OSA“) Zielen ZUT Entwick-
lung VON Kompetenzen SC} und Lernzielen (OA) Für dıe Sekundarstufe I1 bezle-
hen WIT Uulls auf dıe Vorläufigen Anweisungen fÜr den katholischen Religi0onsunterricht
In der Seku  rstufe II VO Junı 2010, weıl bıslang noch keın entsprechender hrplan
OTINZIE promulgiert wurde.
1  U Vorschule
In den dI1|  Ischen Anwelsungen für den katholischen Religionsunterricht In der Vor-
schule“® sınd Themen dUus dem Bereich Moralerziehung Gegenstand sowohl der Jele
fÜr die Kompetenzentwicklung SC) als auch der Lernziele (OA) Auch WC 6N In be1-
den Bereichen keine explizıten Formuliıerungen g1bt, erühren Zielfelder WIE dıe „Integ-
rale Entwicklung der Persönlichkeit” Ooder Kompetenzerwartungen WIE das Fördern des
„Nachdenkens über das Vermögen der eigenen rfahrungen”, auf „das Bedürfniıs
nach edeutung antworte  27 können und „dıe personale Reıfung begünstigen”, dıe
Moralerziehung. Ferner wırd IM Erfahrungsfe „Das Selbst und der andere“ auf dıe
Entwicklung eines posıtiven Selbstbildes hingewlesen und auf die Anbahnung VOIN

glücklichen Beziehungen Anderen, auch WEeNN S1IE anderen kulturellen und relıg1ösen
Tradıtionen angehören. Im Erfahrungsfe „DIie Kenntnis der lt“ wırd eZug D
LOMNMMEN auf dıe Beobachtung und Erforschung der Welt, Gefühle der Verantwor-
wung gegenüber der Wiırklichkeit entwıckeln und diese mıt Vertrauen und offnung

bewohnen .“
X  N0 Primarstufe
In der Primarstufe ırd dıe Bezugnahme auf den moralıschen Bereich explızıter. Von
Anfang d} wiırd auf den Beıtrag des katholischen Relıg10nsunterrichts den 1 hemen-
eldern der eigenen Identität und der Entwicklung eINES indıyviduellen Lebensplans hın-
gewlesen. ES wird auch 9 dass der Religionsunterricht die intellektuelle Entwick-
lung er Aspekte der Person begünstigt und begleıtet und dass T „das Nachdenken
über die Menschen gestellten großen Fragen erlaubt (Identitätssuche, Beziehungs-
leben, KOomplexıtät des Realen, das (jute und Schlechte, Wertentscheidungen, Begıinn
und Ende des Lebens, radıkale Sinnfragen \ indem i eine Gegenüberstellung VOTall-
treibt. mittels derer sıch die Person In der Ausübung der eigenen Freiheit reflektiert und
sıch E1 der Wahl eINes VC!‘&H[W()I'[UHgSÖ€WUSS[CII Plans für das Leben orientiert  „25. DIe
Lernziele OA) sehen eiınen explızıten Bereich über dıe ethiıschen und religiösen Werte
| 9 dJie Analyse bezieht sıch auf —— UOVI traguardı PCI 10 SVIluppo delle COMPELCENZE glı Obljettivı Cı
apprendimento relatıvı ıll ’Irc nella scuola dell ’ ıntanzıa nel Drimo CICc1o und Indicazıoni sperımentalı

l insegnamento della relıgione cattolica ne] acONdO CIcIo (1 IStTruZ10ONEe (www.chiesacattolica. 1t/
CCl _new/documenti cei/2009-1 1/25-3/Intesa %20I RC pd{).
2 ()53A Obijettivı specıficı] (1 apprendimento,

JTraguardı 10 SVIluppo delle COMPCLENZE,
22 (J)A (OQ)bljettivı dI apprendimento,
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VOTL und zielen auf „das Wachstum des moralıschen Sinnes und dıie Entwıicklung eINeEs
zıvılen, Verantwortungsbewussten und solıdarıschen Miteinanders  226 ab /um Ende der
drıtten Klasse soll erkannt worden se1n, „dass sıch dıe CArıstliche Ora auf das eDO
der Olttes- und Nächstenhebe stutzt, WIE Jesus CS gelehrt hat »27 Bıs 7U Ende der
en asse sollen dıe Schüler/innen „Antwort auf dıe Sinnfragen und auf dıe rage
bezüglıch des personalen Lebensplans finden  „28‘ Allerdings schlagen sıch diese Lernzlie-
le nıcht explizıt In den Kompetenzerwartungen für dıe Primarstufe nleder.
E  ( Sekundarstufe
DIe jele der Kompetenzentwicklung Z Ende der Sekundarstufe beziehen siıch auf
die thısche Dımensıon, WEENN SIEe davon sprechen, dass I11all „sıch Sinnfragen tellt,
indem I11lall die Verknüpfung VON rel1g1öser und kultureller Dımension erfasst”. Explizı-
ter wiırd 1mM vierten Ziel auf das Nachdenken über die „ethıschen Implıkationen des
christlichen auDens | In 1INDIIC auf Entscheidungen bezüglıch eINES verantwor-

tungsbewussten Lebensziels” hingewlesen und CS wırd tellung ZUT Ause1l-
nandersetzung mıt der Komplexıität des Lebens und WIE 11all den eigenen Verhaltens-
welsen einen Wert geben kann Im Sinne einer harmoniıischeren Beziehung sıch selbst,
den Anderen und der elt.“ Was die Lernziele OA) betrifft, ırd ZU Ende der Mit-
elstufe dort explizıt VOINl der ethıschen Diımens1ion gesprochen, VOIl ethiıschen und
religiösen erten die Rede Ist, auch WEeNN der Dıskurs auf den relıg1ösen und konfess1-
nellen eZug nıt eiıner Akzentulerung des affektiven Aspekts und des bioethischen Be-
reiches beschränkt ist. °
19 Sekundarstufe
In den Vorläufigen Anweisungen für den katholischen Religionsunterricht INn der CKUN-
darstufe II Jun1 2010 wiırd schon m generellen Profil auf den Moralbereich einge-
DaANSCH, insofern gesagt wird, Aass der katholische Relıgionsunterricht „darauf zielt, dıe
globale ildung der Person mıit besonderer Berücksichtigung der spirıtuellen und eth1-
schen Aspekte der Exıistenz bereichern. “ Als Zu erreichende KOompetenzen werden
uU.d genannt Gewissenhaftigkeit, Verantwortung, kritische eıfe, usübung der Te1-
heıit mıit dem ‚WEeC. eine „TUr die Wahrheitssuche und dıe Praxıs Gerechtigkeit
und Solıdarıtät offene Bürgerschaft” eben können
In den spezifischen Lernzielen für das Bıennium beıden Jahre In der SE-
kundarstufe UR| wiırd dıie Auselnandersetzung mıit den moralıschen Instanzen der
Gegenwart erwähnt und dıe Reifung der relatıonalen und affektiven Dimension der Per-
SOM betont. Besonders beruft Nan sıch auf dıie Auselnandersetzung mit „ein1gen zentra-
len Aspekten des moralischen Lebens: Menschenwürde, (Gewıissenstreiheilt, Verantwor-
(ung gegenüber der Schöpfung, Verbreitung des Friedens mittels der Suche nach einer
authentischen soz1alen Gerechtigkeit und dem 41NSatz für das Gememwohl”. Angezıelt
26 EKbd
27 Ebd
IN Ebd., 6
20 d.,
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wırd das Wachsen des Bewusstseins für dıe „Ernsthaftigkeit und Problematık der 1HNOTa-

iıschen Entscheidungen, wobe!l S1Ce auch 16 des istlıchen ‚gebotes ber-
zweıten Bıennium WwIrd auf dıe krıitische Auseimandersetzung mıt Sınnifragen

verwliesen. Es WIrd efragt, ob -dIe Beziıehung zwıschen Bewusstsem, Freıiheılt und
ahrheıt den moralıschen Entscheidungen” indıyıdulert werden kann und ob INan

„dıe OÖrıentierungen der Kırche personalen und sOoz]1alen Ethık, ZUT Bıoethık, ZUT
sexuellen Ethık, ZUT ökologıschen ragı  . kennt Be1l den moralıschen Fähigkeiten wırd
verlangt, „dıe eigenen ethisch-rel1ig1ösen Entscheidungen und dıie Anderer” ratiıonal be-
osründen DZw nachvollziehen können.
DIe moralıschen Kenntnisse des niten Jahres sınd auf dıie Vertiefung der chrıstlich-ka-
tholıschen Famıilıenkonzeption gerichtet SOWIEe auf die Sozlallehre der rche, den kultu-
reilen und relıg1ösen Pluralısmus und das CC auf relıg1öse Freıiheılt Was dıe Aähig-
keıiten betrifft, wırd verlangt, „bewusst dıie eıgenen Entscheidungen für das Leben
und den Beru rechtfertigen und können, „dUu>S thıscher IC (’hancen
und sıken der Technologien” dıskutieren können und „rel1g1Ööse Entsche1-
dungen AUuSs intrinsiıschen Motivationen und einer verantwortungsbewussten Freiheit”
heraus reifen können.*! Gegenüber dem alten an, der dıe Moralerziehung auf
das etzte konzentrierte, ordnet der vorläufige Lehrplan dıe SOomıt NCU, Was
auch der der Sekundarstufe 11 lıegen kann
K  Cn azıt
Fasst diese Beobachtungen Moralerzıehung In den verschliedenen Schulstufen
ZUSAINMNCN, lassen sıch ein1ge Jlendenzen In der Gesetzgebung festhalten, Urc dıe dıe
Moralerzıehung den Rand des SCHUullschen Erziehungsauftrags gedrängt wurde

dıe Akzentulerung der Kenntnisdimension und der vermiıttelnden Dımensionen
des Inhalts;
dıie starke orge, dıie relıg1öse und konfessionelle Identität des Faches schützen:
dıie erınge Präsenz exIistenzieller Fragen;
der akzentulerte Vorbehalt, indıviıduelle Lebensentscheidungen thematisiıeren.

Besonders fällt das en klarer Verwelse auf dıe Moralerziıehung In den ersten Jahren
auf, uUNsSsOo pomtierter In den späteren Y  en autfzutauchen. ESs esteht keın
Zweıfel, dass dıe moralısche rziehung den Lehrplänen keıne erzieherische
Priorität arste: en die orge, In den wenıgen TIThemen dıe Bezuge katho-
lısch-konfessionellen Perspektive betonen, klar und eindeutig erscheımnt.

Der Bereich der Oa In den Religionsbüchern
Schlıeßlich soll och untersucht werden, WIEeE dıe CAhimıen auf didaktischer
ene In den Materı1alıen umgesetzt worden SInd, welche katholiıschen Religionsun-
terricht häufigsten verwendet werden. DIie Jüngsten Reformen aben dıie Schulverla-
SC auf eine harte TO! gestellt. Gegenwärtig befinden WIT uns In der Miıtte des Umsestel-
Jungsprozesses, SOdass die populärsten Lehrbücher och den alten Lehrplänen folgen.

Conferenza Episcopale talıana CEI) Minıistero dell ' Istruzione, dell' Universita ella 1CcCEerCca
(MIUR), Indicazıon1 sperımentalı PCI l’ınsegnamento relıg10ne cattolica ne] secondo ciclo dı
Istruzione (g1ug2N0
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en für den ersten us bereıts CUuCcC Bücher erscheımen, dıe Manuskrıipte
den zweıten us noch auf das Imprimatur Gegenwärtig werden viele alte exXte
Sınn der ane überarbeiıtet.

ass 11a dıe AdUuSs den welıltesten verbreıteten Religionsbüchern
kommt folgendem Ergebnis Das Gebilet der Ora WwIrd Allgemeınen
Ende des Studienzyklus ehande Allerdings WIrd se1t üngster eıt versucht, Rücher

etablıeren, enen ethische Ihemen integral ehande werden, wobel hıer auch auf
NEUC rmnwege geSseIZL wird.“ Dieser Befund soll Büchern AUusSs dem zweıten us

Schuljahr 009/10 veranschaulicht werden. Wır MuUuUSsSeN feststellen, dass In vielen
Büchern dieses Bienniums keın moralıscher Bereich vorgesehen ist. ° In anderen ist OF

Schlussteil der Abhandlung vorhanden““ und ZWal mıt dem ‚WEC. eine Auseınman-
dersetzung über dıe erantwortung für die eigenen Entscheidungen auf der rundlage
des ekalogs führen.” In den eintelligen anden STe der moralısche Teıl in der
e9e Schluss des Buches, ist also allem Anscheım nach 1ür das nfte C1-

viert.”© In den anden für das abschließende Triennium ist der moralısche Teıl
hınten angelegt.””
Wıe sınd dıe IThemen strukturıiert und welche werden bevorzugt? DiIe den BuUu-
chern präsentierten TIThemen sınd verantwortungsvolle Freıiheıit, moralısches Bewusst-
se1n, Menschenwürde, 1eDe In ihren verschıiedenen Ausdrucksweılisen Famlilıe,
Freundschaft, Sexualıtät, Verliebtsein, Ehe) und IThemen der Sozilalmora. In ihren zahl-
reichen Aspekten (Solıdarıtät, Polıtık, Umwelt. Wiırtschaft, Rassısmus, Frıeden, Bıo0-

Biotechnologıien, künstliche Befruchtung, Abtreibung, Euthanasıe) Ferner wIrd
unterschıieden zwıischen allgemeıner Moral, welche In der ESC ersten Biıennium
Oder als Emleıtung den oraldıskurs ehande wird, und spezıieller oral, welche
der ege Iriıennium Oder eiıner abschließenden e1! erfasst wiırd, WC CS sıch

einen Band handelt, der alle Schulstufen umfasst. In den alteren Relig1onsbüchern
WwIird die spezıielle Ora allerdings kaum ehande oder en S1e

den RBüchern einen wichtigen Platz einnımmt.
42 Vgl elimo Bıbvtani Marıa ola 'Occhio, Per l MONdo che voglıamo, Torıno 200  —
33 Vgl 1useEDDE Cionchl, Studiare Religione. Bd.1 Leumann- Lorıno 2002:;: Antonello Fama Uo-
Mnı profetl. Bd.1 Torıno 2004:; TANMAFLO Marıiınoni Claudıio (’assınotti LANfrANCO Atroldi,
La domanda dell’ uomo E: Torıno Michele ‚ON  Inı Alessandra Marcuccıinl Anna
(QOLA ardınali, Confront. 1 Leumann- Torıno 2004:; FIavıo 'aqjer, Religione. y- Torino
1999; (Hannı del Bufalo / Agostino Ouadrıno Pasquale Tro1a, L’altro perche. Bologna 200  O
34 Vgl Sımonetta Pasqualı Alessandro Panizzolt, Terzo mıllenn10 Crıst1ano, Brescıia 200  S
35 Vgl Franco Tever Lucıllo Maurtzio Trenti, Cultura relıg10ne 0221, Torino (Jl-
anptetro De Bortoll, volti dell”altro, Napolı 2003; GLaNMAarLO Marınoni Claudio Cassınotti ( NAaNn-
franco Atroldi, Andare oltre, Torino 2002
36 Vgl ‚uULQ1 Solinas, Tutti colorı vita, Torino 2009; Serg210 Bocchino, Relıgıone rel1g10n1,
Bologna 2003; Luigi (AHUSSANL, Scuola dı relıg10ne, Toriıno 2000; Miıchele ‚ON  UnL, Itınerarı dı IRG-
Torino 2004
47 Vgl Giuseppe Cionchl, Studiare Relıgione. Bd.2 Leumann- Torıno 1996; (1LaNNL Del Bufalo
Carmelo Dotolo ‚20stiNO Ouadrıno, La parola chlave. 2 Bologna 2000; Franco Lever UCLL-
IO Maurtiziıo Selindo Trenti, 11 (ultura relıg10ne. Z Torıno 1999; FIavıo 'ajer, Relıg1-
ONEe 2 Torino 20  S
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Auf der ene der pädagogisch-didaktischen Entscheidungen dommnieren deduktiv-ın-
struktive Methodologien SOWIE diıdaktische Modelle, die siıch auf die Inhaltsvermittlung
konzentrieren. ast Sal nıcht Oder I1Ur KNapp gehen die Bücher auf pädagogisch-
dıdaktıiısche Perspektiven e1n, dıie 1V und konstruktiv-interaktiv arbeıten. Der Be-
ZUS I‘ und Erleben des CANUulers Ist fast überhaupt nıcht vorhanden
Oder 1Ur knapp angedeutet, als Provokatıon das Interesse des CAhulers wecken.
ach ein1gen wenıgen Versuchen, en nduktiv-modulares Modell adoptieren, Ist
Ian den Büchern den thematıschen Bereichen und Gebileten zurückge-
kehrt, dıe sıch mehr auf dıe Inhaltsvermittlung und dıe indıyvıduelle Reflexion des Schü-
lers konzentrieren.°©

Der Prozess des Lernens und der moralıschen(
Der Darstellung des Status qUuO der moralıschen Erziehung katholischen Religionsun-
terricht In talıen soll 1Un eINe Reflexion über den Prozess der moralıschenel
Schulalter folgen.

FEine Definition moralıscher eYye
Auf erzieherischer und dıdaktischer ene kann dıie moralısche Ee1IT1e als Summe
der Veränderungen definieren. dıe Subjekt stattfinden. Diese CI ereignet sıch
auf verschlıedenen Ebenen der Persönlichkeıit, des enkens und des Handelns (srund-
lage dieser Veränderungen Ist dıe Tortlaufende, nıe abgeschlossene Interaktıon zwıschen
angeborenen und VON der Umwelt bestimmten Faktoren, SOWIE VON „Somatiısch-psycho-
logıschen” Bedingungen, die dıe besonderen Dynamıken der eigenen ExIıstenz SC-
unden sind ” Wer lernt, nımmt auft oder verweligert, auf ori1ginelle und We!l-
S und richtet somıit seINe JOorma MenttiSs auf dıie Realıtäten en DiIe moralısche
Reıfung eg1nn! nıe VON Null, SONdern schreıtet durch einen Integrationsprozess des
psychısch rlebten, Was aus AfTfekten, Instinkten und Impulsen besteht, die eigene
Biografie voran.“© DiIe moralısche Reıfung hat das Ziel der integralen Erziehung der
Person, weilche befähigt WIrd, auch ohne extierne Normen handeln, indem S1e
eigenen Innern dıe richtige Norm menschlıchen Handelns findet

Das moralısche FO) des ernenden Subjekts INn den verschiedenen hasen
SCHAULLSCHAEr Entwicklung

Dieser Überblick über das moralısche Profil VON Schüler/innen stutzt sıch VOT em auf
WYrFeNCe Kohlbergz2s Stufenmodell

35 Vgl ‚ON  Inı 2004 |Anm 36]:; Solinas 2009 |Anm 36]
39 Es ist wichtig, die Mehrdimensionalıtät und Komplexität VON Erfahrung berücksichtigen. Die
Entwicklung der Moralıtät eıner Person geschie! UTC| Verhaltensweisen, die auf dıie Forderungen
der physıschen, emotionalen und geistig-kulturellen Umwelt reagleren. DıIe Entwicklung des moralı-
schen GewIlissens geschieht UrC) ıne eıhe kritischer Schritte, UrC| welche dıe Fähigkeıiten und
Fertigkeıten reıfen. Vgl Antonio Arto., CCrescıta maturazı9one morale, Roma 1984,

Vgl ebd., 461.
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E Oralısches Profil Vorschulalter
/u Begınn der Schullaufbahn ist der chüler ZWaäal Lahıg, efühle auszudrücken, den-
noch L1USS als amoralısch einstufen: Für Ist das gul, Was genleßbar ISt;
chlecht ISt das, Wäas schmerzha Ist Im Iauf der eıt wIird das gul se1n, Wäas efohlen
ist, und chlecht das, Waäas verboten Ist Das Kınd an das moralısche 'odell der -
tern nach
LT Moralısches Profil In der Primarstufe
Das Ind egınnt, VonNn selbst dıe e1genen Handlungen ESs eginNNt, chuldge-
Jfühle spuren und en schlechtes GewIissen für schlechtes Handeln empfinden.
Wenn CS gul handelt, verlangt CS eInNe elohnung. /um Ende der Primarstufe kann CS

Aktıonen Anderer moralısch korrekt bewerten, auch die der Erwachsenen. ber Se1IN
Verhalten orlentiert sıch noch den konventionellen Odellen des gulen Kındes,
dıie Erwartungen der amıulıe und des sozlalen mieldes beiriedigen.
D oralısches Profil In der Sekundarstufe
Miıt der irühen Jugend egInn! sıch der unsch nach Autonomıie auszudrücken, auch
WE S1IE noch mehr roklamıert wıird als realısıert. Man koppelt sıch VOIl den amıl1a-
ICN een und Gewohnheıten ab Man IsSt emüht, allem dıie eigene einung au-
Bern Das moralısche (Jewissen bleıibt Jedoc noch dıie prozeduralen Regeln, die
außere Legalıtät und dıe Materılalıtät der an  ung ebunden. Wenn auch UNSCHI,
hält CS doch fuür (0)80% seıne Pflicht In der OÖffentlichkeit werden AutorI1-
taten respektiert, aber Kreıs der Peers MaC. sıch ber S1e Justig. Man hält eine
Ordnung ihrer selbst ıllen e1n, ohne Überzeugung.
22 Moralısches Profil FEnde der Se  ars'  e 1
Normalerweılise begınnt Ende der Sekundarstufe der Übergang ZUT Autonomie
der moralıschen ertung, die Ablösung VON den Werten der Famıiılıe und des SOZ1-
alen Umfelds Gleichzeintig entwickelt sıch en entschlıedener Konform1smus, der sıch

Betragen und Urte1ilen der Altersgenossen orlentlIert. Es verstärken sıch dıe Bez1e-
ungen, verschanzt sıch In der kleinen Tuppe VOoONn Freunden, ldentifziert
sıch mıt den Gleichaltrıgen und übernımmt ihre Art, sıch kleiıden, kommunizle-
ICH, enken, sıch entscheıden, handeln, eic Das Hauptproblem aut der ene
der Bıldung des moralıschen (GJewlssens ist das der subjektiven Freiheit
VD oralısches Profil Ende der Sekundarstufe I1
Miıt der Entwicklung des kriıtischen rteıllungsvermÖögens und dem Zuwachs eNSs-
erfahrungen verlässt der Jugendliche die Jugendlichen Anwandlungen und eginn! sıch
auf einen stabıleren. systematischeren und realıstıscheren Rahmen der ethıschen TINZI-
pIenN beziehen. Es entwiıckelt sıch die Fähigkeıt, das moralısche er aqauft unter-
Schiıedliche ethiısche Prinziplen stutzen, auch WC) In diıesem er noch nıcht VOI

einer voll entwıckelten moralıschen Urteilsfähigkeit gesprochen werden kann
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Der Beitrag des katholischen Religionsunterrichts ZUF moralıschen Reifung

In Italıen SINd viele Erziehungsinstanzen dıe moralısche Bıldung verwickelt. Miıt 1h-
1901 LLUSS sıch dıe Schule Beziehung TZ|  $ denn dıe Schule eInde! sıch ent-

der ormelten BEıldung, aber Einflussvermögen Ist immer mehr durch dıe Infor-
MEe. Biıldung (Famıilıe, Freunde, Gemeinde, Sport, mediale Massenkommuntitkation
eIe.) bedingt. In diesem Geflecht kann der spezıfische Auftrag des katholiıschen Relig1-
onsunterrichts hinsıchtlich der moralıschen Reıtung nıchts anderes Se1IN als der eInes
Schulfaches und SOmIt schulısch, C rel1g1Öös und konfessionell Der katholische
Religionsunterricht tragt dazu bel, indem CT einen Re1ifungsprozess vorantreıbt, der auf
der ene des bewussten und krıtischen Lernens anzusiedeln Ist und moralıschen
Entscheidungen führen kann Wır können dre1 Ebenen des Auftrages des katholıschen
Relıgi0onsunterrichts unterscheiden:

Erziehung undel des moralıschen Bewusstse1ns;
relıg1öse Öffnung und Gründung der moralıschen Werte:
Verankerung moralıscher Werte In der konfessionellen Identität

P} rziıehung und KReıfung des moralıschen Bewusstseins
Jlie Schulfächer SInd auf dıe ne1gnung und dıe Entwicklung spezifischer fachlicher
Kompetenzen ausgerıichtet, auf e1gnung und Entwicklung VON Fähigkeıiten Uurc.
das Lernen Kenntnisse und dıe Eiınübung der entsprechenden domänenspezifl-
schen Kompetenzen.“ Z7u den spezılischen Fachkompetenzen generelle Basıs-
Kompetenzen, dıe CS In allen Fächern entwıckeln gilt Die Reıfung des moralıschen
Bewusstseins erstreckt sıch auf das Geblet der Basıskompetenzen, und diıesem Sinne
wırd auch der katholische Relıgi1onsunterricht ZUSamımen mıt den anderen Schulfächern
inzugezogen. Diesbezüglic erscheinen die Aussagen der Pastoralverlautbarung Jür
das AaNrzenn 0-2| OITe In denen dıe Schule angehalten wiırd, ZUT „Formung
eINeESs kritischen Bewusstseins” beizutragen und den „Sınn der Lebensentscheidungen”
voranzutreıben. Die Schulfächer und auch der Relıgionsunterricht können nıcht neutral
SeIN „bezüglıic) der moralıschen Werte, welche dıe Basıs Jeder authentischen Bıldung
der Person und der Realısiıerung des Gememwohles bilden”*
DE T Reli21öse Offnung und Gründung der moralıschen Werte
DIe spezıfische erzieherische Aufgabe des katholischen Religi0onsunterrichts, die aller-
dings andere Schulfächer mıteinbeziehen könnte, “ 1st dıe Öffnung der moralıschen DI-
mens1o0n für dıe relig1öse Instanz In der PastoralverlautbarungJÜr das anrzenn 2010-
2020 wırd betont, dass der katholische Religionsunterricht CS „den chülern erlaubt,
sıch mıt Fragen Sinn des enNs und dem Wert der Person auseinanderzusetzen”,

ZUT allgemeınen Bıldung der Person und 1 ransformatıon VONn „Kenntnis In Le-
bensweisheit” beizutragen.“” Der Religionsunterricht Ist Prozess der Iransformatıon

Vgl Miıchele Pellerey, Le COMpetLENZE 1} Portfolio COMpeELENZE indiıviduali, Roma 2004;
ders.., COMpeLENZE indıvıduali ] portfolı10, 11Lano0 200  X
472 CEI 2010 |Anm Nr
43 /Zum Beıispiel den Literaturunterricht, Geschichte, Phılosophie, UuSL eIic

CET2010 Nr
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VOl Kenntnıissen Weısheıt beteiligt, indem CI dıe Schüler/innen auft dem Weg der
Offnung der moralıschen Werte für das SOlute begleıtet. Der unersetzbare Beıtrag
des katholıschen Religi0onsunterrichts esteht 1G In der ne1gnNunNg und Entwick-
Jung der kognitiven, interpretatiıven, expressiven und evaluatıven moralıschen Ompe-

weilche für dıie relıg1öse Dımension offen SINd. DiIe relıg1öse Dimension bletet
den moralıschen enein transzendentes Fundament, das der ernunft des Men-
schen verankert Ist, und fügt diıesen Instanzen zusätzlıche Anreıze spekulatıven, emotI1-
VEl und volıtıven C’harakters hınzu

Z ertiefung des konfessionellen uftrages ZUm Prozess der moralischen Reifung
DiIe Offnung für dıe relıg1öse Dımensıion der moralıschen Werte hat sıch Im kathol1-
schen Religionsunterrichts „1M 1C der 1De und der chrıstliıchen Tradıtiıon 1CAa-

lısıeren, WIEeE dıe Pastoralverlautbarung betont Der katholische Religionsunterricht kann
seıne konfessionelle Dimensı1on, welche se1Ne achlıche Identität auf Sschulıscher ene
ausmacht, nicht ufheben DiIe Uugang moralıschen Diıskurs nützlıchen Dımen-
s1ionen psychisch-soziologisch-kultureller Oonnen sicherlich Teıl des Lernprozesses
des Faches se1n, aber S1e tellen NUr en Übergangsmoment dar der Entwicklung e1-
1CS indiıviduellen moralıschen Bewusstseins bzw können dieses kontextuell einbiınden.
Gerechtfertigter Weise beruft sıch die Verlautbarung In den Lernzielen des katholiıschen
Religionsunterrichts auf dıe ethischen, relıg1ösen und konfessionellen Werte für dıe
einzelnen Schulstufen, dıe auf konsıstente Weilise eınen Anreız und eınen Beıtrag ZUL

Entdeckung eiıner Antwort auf dıe Sinnfragen und 1INDIIC auf ein indıviıduelles Le-
bensprojekt geben.““

Der dıdaktıische NSal eiıner Moralerziehung katholischen
Religionsunterricht

In vielfältigen Studien Ist den letzten Z  en (und hıer insbe-
sondere VO nstitut Katechese) ein didaktisch-pädagogisches Modell ausgearbeıtet
worden, das se1lıt einıgen Jahren dem 116e DEE diskutiert wırd Diıdattica Erme-
neutica Esistenziale. Wır Oonnen hıer nıcht auf e1IN! detaılherte Beschreibung des MO-

eingehen.“” Wır wollen 191008 ein1ge Aspekte hervorheben, dıie CS ermöglıchen, das
Besondere dieser dıdaktıschen PraxIı1s CZU! auf den Prozess der moralıschen Re1-
iung erfassen

Die strukturellen emente der hermeneutisch-existenziellen Dıdaktık
In der hermeneutisch-exıistenziellen andert sich dıe Perspektive auf dıe Moral-
erziehung grundlegend. Neu ISt, dass dıe dıe Planung der Lerneftfekte be1 den Bedürt-
Nissen der ernenden und nıcht bel den vermittelnden Inhalten des kathol1-
schen Religi0nsunterrichts. Der VoO erzieherische Erfolg wırd erzıielt, WC) Ee1INt
d  NC Antwort auf dıe ex1istenzıiellen Erwartungen des Chulers gefunden hat Es

45 Ebd
46 Vgl DPR ED 231
47 Vgl Trenti Roberto RomıilOo, La pedagogla dell’apprendimento nell’orızzonte ermeneutico,
Leumann-Torino 2006
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geht also darum, die Arbeıtsanweisungen und Materı1alıen auszuwählen und kalı-
briıeren, dass S1e Antworten auf dıie moralıschen Fragen des CAulers anbıleten. Für dıe
Aktıvierung des Lernprozesses sıeht dıe hermeneutisch-existentielle olgende
Schritte VOL

Identifikation der moralıschen rage des chülers;
Ausarbeıitung eıner Aufgabe, dıe autf den Verständnishorizont des CAulers abge-
stimmt Ist;
Begleitung der Auseimmandersetzung des CHNulers mıt dieser Aufgabe;
Identifikation und Bewertung der durch den chüler erreichten moralıschen Ompe-

Um dıe strukturellen Elemente der hermeneutischen Planung verdeutlichen und ihre
Unterschlıede tradıtiıonellen Ansatz veranschaulıchen, präzısleren WIT ZUSanl-
mengefasster Form ihre Phasen:

Planungsphase
Identifikation und Definition des erzieherischen Bedarfs, ausgzehe: VOoN der Erfah-
FUÜHS Es geht darum, dıe existenziellen Erfahrungen der Schüler/innen erfassen
(z.B auf den Gebileten der Identität, ihrer Beziehungen sozlalen Umtfteld, ihrer
uche nach Orlentierung, ihrer moralıschen Werte, ei6.) und diese präzIisie-
ICH, dass SIE als Ausgangspunkt eiInes Lernprozesses SCHNULZL werden können.
Bestimmen der ’hasen des Lernprozesses: Miıttels einzelner Lernschritte, die VO
ehrer festgelegt werden, wırd der chüler UTrC) einen Prozess geleıtet, der VOL
der Erkundung der existenziellen Dımensıion derIZ Ausbildung elner
besseren moralıschen Kompetenz Im ehören dıie folgenden Arbeits-
schritte dieser ase (1) Formulierung der Lernzıiele und USW.; der konkreten
Inhalte: (2) Öperationalisierung des Lernprozesses In eiınen schlüssıgen Stundenver-
auf mıt ANSCINCSSCHCN Aufgabenstellungen; (3) Formulierung AIl  (8 Prü-
fungsaufgaben und Bewertungskriterien für dıe erwarteten Kompetenzen.

Anwendungsphase
In WIT! der Unterricht durchgeführt. Der Lernprozess wırd Uurc Provokationen
angestoßen (Fılm, Bılder, Lieder, Debatten, dırekte Erfahrungen, eic;): welche dıe
verhandelnde rage bewusst machen und ihrer Beantwortung motivleren. Die dann

bearbeıitende „authentische” Aufgabe”“ lıedert sıch In verschıedene Phasen und AT-
beıtsaktıvıtäten, dıe den für den chüler vorgesehenen Lernübergängen entsprechen.
Hier wırd gemäß elner konstruktiv-interaktiven Methodologie mıt den Quellen gearbel-
teL, sodass die CANhulerın und der chüler jene eıtselemente herausarbeiten, dıe S1Ce
für ihre Antwort auf dıe verhandelte rage benötigen. Der TT begleıtet die Lernen-
den be1 der Lösung der Aufgabe Uurc Führung, Unterstützung, Rat und

4® Roberto Irınchero, Valutare 1’apprendimento nell’e-learning. abılıta alle COMpELENZE, Irento
2005, Ala
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Bewertungsphase
SIıe esteht einer TU:  Ng mıt anschlıeßender Bewertung und Zertifizierung der e_

reichten Ompetenz. Der moralısche Lernprozess endet der DEE mıt der selbststän-
1gen Lösung einer Aufgabe, welche der Aufgabe entspricht, dıie der Anwen-
dungsphase muıt der Unterstüutzung des Ahrers bearbeıtet wurde So kann besser
erheben, ob der chüler dazu rahıg Ist, e1IN! Antwort auf eINne problematısche rage
ınden
JL Lerneinheiten IM Moralbereıch entwerfen
Die Planung STE| VOTL der Au{fgabe, die Unterricht bearbeıitende rage
bestimmen, einen möglıchen Weg ihrer Bearbeıtung entwertfen und diesen
konkretisiıeren, dass CT dıe Schüler/innen muıt ihren spezıliıschen Kompetenzen All-

ist Das Modell der Lernemheıten, das WIT vorschlagen, ist deshalb eNtWI-
CKe worden, dass CS flex1bel gehandhabt und den spezıfischen Lernbedingungen VOT

Ort werden kann In der lanungsphase wırd en Artıkulationsschema erstellt,
welches den vorgesehenen Phasen OlgL, aber eliner Art, dass das Projekt leicht
Ekrwartungen und edingungen angepasst werden kann DiIe operatıve Lernemheıiıt ent-
hält aqaut detailherte Weilise alle der anung angegebenen Anweılsungen und Anhänge
Für en besseres Verständnıis chlagen WIT das olgende Schema VOT

Planung2sphase (Dıie moralısche rage defmieren) Man bestimmt eiIne anthropolog1-
sche Dımens1ıon Erfahrungsbezug qualifizierendes E lement applıkatıve Modalı-
tät) und Ian ze1gt das erzieherische 1tmMotiv Man regt e1IN Konfrontation mıt
den normatıven Okumenten an, Phasenverschiebungen und unnötige leder-
olungen vermeılden.

® Anwendung2sphase Dıie moralısche Antwort konstruleren): Das Herz der gesamiten
ase Ist dıe authentische moralısche Aufgabe, die CS mıttels Recherchen GC=
schlagenen Dokumenten und Materıialıen nNnnerha eINeESs vorgegebenen Zeıtrasters
mıt ZUT Verfügung gestellten Methoden, Miıtteln und Instrumenten OSsen gılt
bewertun2sphase IU  g’ Bewertung und Zertifizierung der rworbenen Ompe-
tenz) DIie ahbschließende Gegenüberstellung mıt den Verlautbarungen überprüft dıie
Kohärenz des realısıerten Prozesses mıt den gesetzliıchen orgaben.
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einer hermeneutisch-existenziellen Perspektive
Identifizierungselemente: Schule, } Fach, Klasse und Sektion

PLANUNGSP  SE BEWERTUNGSPHA:
DIE FRAGE UBERPRUFUNG, BEWERTUNG UND ZERTIFI-

ZIERUNG DER RWORBENE KOMPETENZ
Eıne anthropologische Imension läntwurf der Prüfungsaufgabe: Modalıtäten derausfindıg machen und en erziehe- Überprüfung auswählen und dıe Krıterien SOWIEerisches Leıtmotiv identifizieren. dıe ala der Bewertung definieren
Dıie asen des Lernprozesses deN- DIe erworbene Ompetenz zertifizieren.nlieren.

Vergleıich mıiıt den nNormatıven Do!  enten.Orientierende Konfrontation mıt den
Normatıven Planungsdokumenten.

Definition des Bıldungszieles.

ANWENDUNGSPHASE
EINE ORT KONSTRUIEREN

Die Aufgabe usführen nach vorgesehenen Zeıten.
Odalı  en, ethoden, 1ıtteln und Instrumenten.
Kooperatıve Recherche-Aktivität Dokumenten
und Materıi1ahen.
oduktion einer abschlıeßenden Antwort.

Fazıt
ESs ist unbestreıtbar. dass dıe derzeıtigen Grenzen der italıenischen der zeıtge-
nössıschen oral egründet llegen. Der gegenwärtige Ausfall eindeutiger ezugspunk-
le, der Uurc e1IN! sıch 12 ande befindliche Wertevıe verursacht wiırd,
kann Junge Menschen 11UTr verwiırren. DIiIe Schule und dieser der katholische Relig1-
onsunterricht SInd herausgefordert, In dieser gesellschaftlıchen Sıtuation einen unersetz-
lıchen Beıtrag leisten, dıe Not Junger Menschen überwınden, allgemeınen
Bıldung der Person und der mwandlung VON Wissen Weısheit beizutragen.

‚\ e 4  — a


